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UntcrhaltungS-Wcgwclscr.

Das Wcttcr.
Für Maryland nnd den Distrikt!

Columbia schönes 'ärmeres Wetter
und südliche Winde.

Der lwcbsie Tberinomelersland war
52 Grad nm 3 Uhr Nachmittags.

Ter niedrigste Thermometcrstand
war 40 Grad mn <! llhr Morgens. ! ,

Mittlerer Baronietersland 30.50. j

Hochslnlh 0.21 Morgens nnd >.4! j
Nachmittags.

Ter Stand der Temperatur wäh-
rend der letzte 24 Stunden in den
nacbsolgenden Städten war wie folgt:
Castport 52. Portland 54. Boston 02,

Albann 00, New-Nvrk <!>>, Pbiladel-
pbia O l. Allantic-City 02. Cape May!
02, Waibington t!2, Norfoll 04,

Hatteras 08, Charlotte 08, Wilming-
ton 72, Cbarleston 74, Savannah
71. Jacksonville 78, Jupiter 82, Key-

Wesi 84. Atlanta 72, Monlgoinery
82, New-OrleanS 80, Palesline 00,

Galoesion 80, Corpus Christ 80,

Memphis 82, Cincinnati 70, Pitts-
bnrg 70, Oswego <!1, Vnffalo 70,
Cleveland 72, Detroit 68, Alpena
08, Marguette 58, Olreen Bay 72,
Chicago 70. Dnlitth 50, St. Paul
00, St. Louis 82, Zlansas-City 78,
Oinaha 84, Huron 8<!, Bismarck <>o, !
Willii'ton 01, Havre 50, Helena 00,
Salt Lake City 72. Denver 74, North !
Plalte 88, Dodge City 80, Amarillo
80 nnd Los Angeles 72.

25-j ährige s F n b i l ä n in.

Das 25.jäbrige Besiehe der St. An-
dreas-Kirche, Vater P. I. Manning,

Ecke Monument- und Washingtonstr.,
wird am l. Oktober in feierlicherWeise
begangen werden nnd Cardinal Gib
bons wird zugegen sein. Um 151 l
Ilbr Vormittags celebrirt Vater Jo
seph Mallen von Tnneytown, Md.,
ein feierliches Hochamt, Vater Geo. A.
Trageser fnngirt als Dinto und
Vater T. F. Murphy von der St. An
dreas-Kirche als Snbdiakon. Vater
I. T. Miirray von der St. Elisabeth
Kirche sungirt als Ceremonienmeister
Am Nachmittag nimmt der Cardinal
die Firmung von 250 Kindern vor.
Eine ganze Anzahl hiesiger Geistlicher
wird der Feier beiwohnen.

Die Gemeinde vurde vor 25 Fah-
ren von dem verstorbenen Pater Mich.
Tausch gegründet, dem vor Ist. Fahre,
Vater Manning folgte. Sie besteht
aus über 800 Familien.

Ein int e ress a nter Fall.
Fm Stadtgericht kam gestern der

lagefall von Levi Z. Condon gegen I
den Mayor und Stadtrath vor Rich-
ter Dennis zur Verhandlung und
wird nächsten Monlag fortgesetzt wer
den. Unter Mayor Hayes' Admini
itratioi tanste die Stadt das Eoii-
don'sche (Rnndslück an der Reislers-
toivn Road für den Bau eines um j
nizipalen Hospitals. Die Legislatur >

von >OO2 nahm dann ein Gesetz an. i
daß innerhalb einer halben Meile!
von einem Part tein Hospital errich- s
tet verde dürse, und dadurch wurde
der Ban des munizipalen Hospitals
verhindert. Die Stadt wollte den

Kauf deshalb rückgängig machen,

womit Condon nicht einverstanden
war. Der Preis beträgt P2>,000.

StahlPserd n d W a g e n.
Der Reger John T. Fackson von

Nr. 011, Warnerstraße. vurde ge-

stern im initllerenStationshause vom

Polizeirichter Poe dem Gerichlsver
fahren überwiesen, weil er Hrn.
Louis Miller von Nr. 817. Pennsyl-
vania - Avenue, angeblich Pserd und
Wagen zum Werthe von PIOO ge-

stohlen hatte. Cr versuchte, das

Fuhriverk für Pls zu verkaufen.
Reine Hopfen- und Malz - Grtränkr
sind der Gesundheit stets förderlich.
Das von Fred. Baueriischmidt's
?Anierican Breivery" hergestellte
Solace-Bier tvird an? den auserlesen-
sten Materialien gebraut und enthält
teine schädlichen Präscrvativiuittel,
deshalb wird es allen anderen vorge-
zogen. Probirl es. Kiste Hl.llll.
Brauerei l l04 ?1 128 Hillen Str.
E. öc P. Tel. 361. Md. 1401. (2!8)

Mnnizipnl - Angrlegcnhcitcn.

! Die Catonsville Wasser Compag

nie wünscht 8350,000 für ibreWas
i serröhren westlich von Givnnn'S

Fällen. Confereiiz im MayorS

Bürean. Angebote für 83GT-
-000 wert!, städtische Obligationen

zum 0. Oktober verlangt. Ver-
schiedenes.

Eine Conferenz land gestern Nach-
mittag im Empfangszimmer des

! Manors statt in Beziig ans den ge-

! plante Aiitans der Wasserröhre
der Eatviisville Wasser ° Compag-!
nie westlich von Gwvnn's Fällen in- l
nerbalb der Sladtgrenzeii. An der!

, Conferenz iiabnien Theil Mayor Ti-
nnum Stadl Prokurator Bruce u.

> Stadt Ingenieur Fendall von der

Büdget Behörde, Ingenieur Quick
. und die Coiiimissäre Semines und

Richardson von der Wasserbehörde.
Präsident Martin Meyerdirck und A.
H. Webr. sowie die Anwälte Wm. S.
Beyan nnd A. de R. Sappingto von
der Catonsville - Wasser - Compag-
nie, Roger W, Gill und Wm. D.!
Platt. Vorsitzer der Wasser Comite'
des Stadtraths. Herr Meyerdirck
wünschte, daß die Stadt baldige
Schritte thue zur Erledigung der An
gelegenheit und eine genügend hohe
Summe verwillige. Bisher wurden
nur 8225,000 für den Zweck verwil
ligt: Hr. Meyerdirck u. Anwaltßryan -

sind der Ansicht, daß das nicht, ge-!
nng sei und wenigstens 8350,000 ver- j
willigt werden sollten, damit der j
Stadtrat! nicht um eine ?Nachver !
willignng ersucht zn werden brau- j
che, im Falle mehr als 8225,00 als j
Preis festgesetzt werden sollte." Herr!
Srnimes von der Wasserbebörde sag-
te, wenn eine so hohe Summe in der!
Verordnung genannt würde, würde
das das Arbitrations - Comite mög !

lichenveise beeinflussen, weil dieCom-
pagnie - geltend machen könnte, der z
Sladtrath habe den Werth der Was- i
serröbren ans 8-350,000 festgestellt.
Dein Stadtrath liegen zur Zeit zwei
Verordnungen vor. Eine verwilligt
8225,000 und ernennt den Mayor,
Controleur nnd Präsidenten derWas-
serbebörde als Agenten der Stadt
für den Ankauf der Röhren. Die an-
dere Verordnung verwilligt 8350,000
und nennt die Wasserbehörde als
Agenten. Dein Stadt - Prokurator
Bruce wurde es überlassen, eine neue l
Verordnung auszuarbeiten.
Privata u g e b o t e ve rvo r-

sc.
Die Finanz - Commissäre hielten

gestern eine Sitzung und beschlossen,
für Angebote siir den Ankauf von
neuen städtischen Obligationen anzu-
zeigen. Die Stadt will PllOO.OtlO
wert! Obligationen ausgeben. Die
Angebole müssen zum !. Oktober im
Regislrators - Büreau eingereicht
werden. Die Anleihen sind: Ploo,ooo
der l!28 fällig werdenden Eoiidui-
lenanleihe, P 02.500 der lstlst. fällig
werdenden Wasseranleihe, nnd Pl(>7,-
500 der lstlst, fällig werdenden PI-
Millionen Anleihe. Die letzterwähn-
ten Obligationen sind fürParkzweckei
P78,010 hat die Parkbehörde schon
ausgegeben, die übrigen P30.000 sind j
für Verbesserungen in Wyman's!
Park bestimmt.

Zwei Angebote siir die P 300.000
Obligationen wurden gestern bereits
eingereicht, dieselben wurden aber >
verworfen. Ein Bieter osserirte lost
für PNO,>OO der Conduiten - An-
leihe, das andere Angebot war aus
der Basis von 3.10 Prozent pro PIOO
Nir die ganzen P300.000. Der Zins-
fuß beträgt P 3.50; die Stadt würde
bei dem letzteren Angebot demnach 40
Cents Finsen pro Jahr gespart ha-
ben.

Machten einen Fehler
In der gestrigen Sitzung der elek- !

irischen Commission belichtete Inge- !
nieur PhelPS, daß die elektrischen I
(Compagnie' gegen die ertra 5 Pro-
zent Miethe, die ihnen für die Hans-
Verbindungen abverlangt tvird, pro

lrsiireu: seiner Berechnung nach aber

s sollten die Compagnie' 7 anstatt 5

Prozent zahlen, was eine Mehrein-
nahme von PIBOO pro Fabr ausma-
chen würde. Die .5-prozentige Rate
wurde im Fahre 10t- festgesetzt. Die
Commission, bestehend ans Mayor
TimanuS, Stadt Registratur Hooper
und Präsident Gail von der Feuer
Behörde, entschied, daß Herr Phelps

! seine Untersuchungen und Berechmm-
' gen fortsetzen sollte, und dann würden
l die Compagnie' gezwungen werden.

7 anstatt 5 Prozent zu zahlen.
Cm Gesuch der Strasjenbahu-Ge-

seilschast, dieselbe von der Eondiiiten-
Miethe für ihre Drähte zu befreien,

durch welche die entweichende Elektri-
zität nach den Kraslstationen zurück-
geführt tvird, wurde von der Commis-
sion begutachtet und Herr Pbelps be-
austragt. eine dahinzielende Verord-
nung auszuarbeiten, mit der Bedin
gung aber, daß die Bahn-Gesellschaft
dann aber auch alle Verantwortlich
keit für Cleetrolysis übernehme. Die
Rückleituiigsdrähtc sind von der Ge

sellschast eingeführt worden, um Elec-

trolnsis zu verhüten, und da nicht
allein alle elektrischen Compagnie',

! sondern auch die Stadt selbst großen
' Nutzen daraus ziehen, sollte keine
Miethe siir die Drähte berechnet wer
den, nacht die Bahngesellschaft gel-

! tend.
An? dem Braiiddistrikt.
Die Branddistritts-Eomnnssion er-

! langte gestern Nr. 70! und 708, Wa-
ter-Straße für 825-. Der ?Wittwen-

- und Waisen - Untersliitzimgs-Vereiii"
der bischöflich - Protestantischen .Kirche
war der Eigenthümer. Andere An-
länie waren Nr. 11, Eeiitre-Markt.

! von Charles Earroll und Hamilton
R. Polk für 8l5ll: Nr, 4!. Süd-
Charles-Straße, für 82!- von Wm.
S. Diffenderser und Gattin, und Nr.
202. Spear's Werfte, von Clara B.
Tyler.

Notize i.

Nach einer Conferenz mit dem Ge
Hände-Inspektor Presto entschied
Mayor Tiniaiuls gester, eineSitzung
der GerichtSget'äilde Eonunission ans
Montag, Nachmittags 2 Uhr, einzube-rnse, um darüber zu entscheiden, in
welcher Weise die Decken im Gerichts-
gel'äude reparirt werde, sollen. Der
Mayor ist ganz der Ansicht, daß me-
tallene Decken eingeführt werden sol-
len.

Mayor Timaiius kehrte gestern von
einem Jngdaiisflng ach Harford-
Eonnty zurück. -Er ist Mitglied des
?Woodpccher Clubs" von Harfora-
Eounty.

c:tadt - Bibliothekar Coyle wird in
nächste Jahre iiiit der Ordnung der
Papiere in der Bibliotbek beginnen.
Cr verlangt 8-5 M für ben Anfang. Die
Gesamiiittosten werden wenigste?
820.lXX> betragen.

Tie Feuerbehörd? begutachtete ge-
stern fünf Abzeichen. Dieselben sind:
daS Abzeichen der Feuer Commissäre
aus Gold, das Abzeichen des Chef-
Jiigeiiieurs mit vier Trompeten, der
DistriktS-Jiigenienre iit 3 Trompe
teu, des Superintendenten der Ma-
schinerie mit einer Spritze darauf, des
Sekretärs mit gekreuzte, Schreibfe-
dern, des Arztes init einem rothen
Kreuz, des Thierarztes mit einem
Pferdetopf, derSnperiiilendeiiteil deS
Feueralarms mit einem Blitzstrahl:
Complimentar-Abzeichen ans Nickel,

Abzeichen der FenerversicheruugS-
Agenten ans Nickel nnd Abzeichen der
Presse aus Nickel. Die Behörde gab
2G> Cvmplimeutar - Abzeichen nuS.

Hülfs Ingenieur Chas. L. Korter
von der Spritzen-Compagnie Nr. 15
esignirte, und Robert C. Carr von
Nr. 1150, Williams-Straße, wurde
zu seinen Nachfolger ernannt.

Stadt-Prokurator Bruce hat für
Montag eine Sitzung der Büdget- und
Verbessern-? - Behörde einberiifen.
um die Grenzen der Kraftstatioi der
Straßenbalm - Gesellschaft auf der

Werfte an der Pratt-Straße zu än-
dern.

Tie Nacht schulen werden
dieses Jahr am 1. Oktober eröffnet,
und zwar sind für die Schulen für
Weiße folgende Schulabende festge
setzt worden:

Dr. 30, an Harlem-Ave. u. Mon-
roestraße, Montag, Mittwoch u. Frei-
tag. ,

Nr. -t2, an Broadway und Bank-
straße, Montag, Mittwoch und Frei"
tag.

Nr. 43. an High-, nahe Fayettestr.,
Montag. Mittwoch und Donnerstag.

Nr. 44, an Sharp- und Montgo-
uierystraße, Rio Mag. Mittwoch lind
Donnerstag.

Nr. 55, an Chestnut-Ave., und 4.
. Straße. Montag, Dienstag und Mitt-
voch.

i Polytechnisches Institut, an Coiirt-
landstr., Montag, Mittwoch u. Don
nerstag.

Weitere Bestimmungen über Nacht-
schnlen werden in der nächsten Sit-
zung der Schnlbehörde getroffen.

Personal - N otize n. Hr.!
Lloyd Wilkinson. der TtaatS-Veisi
cherungs Commissär ist auf der 35.1
Fahre? - Convention der Versiche-
rungS Conunisiäre der Per. Staaten
in Indianapolis als Mitglied des
Crekutiv Comite'S erwählt worden.

Dr. Charles C. Blackshear, Pro-
! fessor der Chemie am hiesigenFranen-
Colleg. ist von einer längeren Reise
nach dem Orient nieder in Baltimore
eingetroffen.

Gouverneur Warfield wird am
Donnerstag nächster Woche dem Sta-
pellauf des Schlachtschisses ?Connec-
ticut" in den BundeS-Schisssbauhö-
fen zu Brooklyn. N.-R-. beiwohnen.
General-Adjutant Clinton L. Riggs
wird ihn begleiten.

Prof. Fohannes Orth, der Leib
arzt des deutschen Kaisers, der sich
an den internationalen Congreß der
Künste und Wissenschaften betheiligt,
wird am Montag in Baltimore ein-
treffen.

Nächste Exkursion nach Philadelphia,
Wilmingtvn und Ehester

ans der ?Pennsylvaiiier Eisenbahn"
wird am Sonntag, den 2. Oktober,
slattsiiiden. Ter Spezinlzng verläßt
den Union > Balmhof um 8 Uhr Vor-

Knittags. Für die Rundreise: nach
Philadelphia 82.00 Ehester P1.5>0;
Wiliniiigton 81-00. (267 ?9)

k'üe 200. Rcisc.
>vr. Heiiu-jH Biiltmann. Znhlmeister

?Nordd. Lloyd" mochte diese!-
be. Pct-schjetnme? von See und

Hasen.
Au-? Neiv-Vort trifft hier die inte-

lsssante Nachricht von dem in Balti-
niore bekannten Zabimeister Hrn.
Heinrich Bultmann, der auch des Oef-
tercn in dieser Eapazilät auf nieyre-

"en ?Nordd. Llovd" Tampserii hier
war, ein. das; derselbe kürzlich srine
200. Reise als Zahlmeister beendet
hatte, als er letzte Woche in New-Aort
auf dem ?Nordd. Lloyd"-Daiupfer
?Großer Kurfürst" hier anlangte.
Zweihundert Rundreisen haben schon
manche Offiziere der deutschen Dam
pser gemacht, aber nur wenigen ist es
bcschieden, so lange in eiiier verant-
wortlichen Stellung ;n fahren. Herr
Vultmaiin trat als Lehrling bei'!
?Norddeutschen Lloyd" in der Pro-
viant-Abtheilung ein und wachte im
Jahre 1880 seine erste Reise als Zahl
meister-Assistent ans dem Dampfer
?Donau" ach New Bort. Nach der
Rückkehr wurde er als Zahlmeister
auf de Dampfer ?Köln" versetzt, und
seitdem fuhr er in dieser Eigenschaft
auf Dampfern deS ?Nordd. Lloyd"

nach New-Pork, Baltimore, Brasilien,
New-Orteaiis, Italien, Australien n.
Anfangs dieses JahreS, als über 8-
SoniitagsschnUelner nnd Lehrerin
en auf den Dampfer ?Großer Kur-
fürst" nach Palästina fuhren, bellet
dete er ebenfalls den veraiitwortlichen
Dvppelposteu eines Proviant- nnd

Zahlmeisters ans den Dampfer, Nur
weiiige Angestellte des ?Norddeutschen
Lloyd" können ans eine solche lang
jährige Thätigkeit zurückblicken, nnd

Herr Bultmann ist wohl nächst Ober
Ingenieur E. Baum vom Dampfer
?Kaiser Wilhelm der Zweite," welcher
schon über 25 Jahre als Maschinist
auf Lloyd-Dampfern fährt, der älteste
Angestellte der Danipfer-Gesellschaft.

Dampfer ?B reSla u."
Ter Dampfer ?Breslau" vom

?Nordd. Lloyd", Cap. H. Prager, der
am 15. September von Bremen nach
Baltiniore absnhr, wird am nächsten
Mittwoch oder Donnerstag hier ein-
treffen. In der Kajüte desTampferS
fahren: Fräulein Ella E. Ahlcmaiin,
Frl. M. T. BoiS, Hr. Dr. W. I.
Brown, Frau Dr. W. F. Brown, Hr.
Wilh. Burgemeister, Frau Marie
Burgemeister, Frau Marie Brodha-
ge, Georg Brodhage. Frl. Lotte
Brandstättcr, Frl.Mary E. Carrigan,
Frl. Marie Deisbeck. Hr. Franz Fink,
Hr. Jakob Fuchs, Hr. Elarence B.
Farrar, Frl. Selm Franke, Frl. Luln
Franke. Frl. Armgard Fnrck, Frl.
Julchcn Fähnrich, Frau Alfred W.
Gicske und Kinder, Frl. Elisabeth
Gcrlach, Frl. Alinervo Gerlach, Frl.
Elisabeth von Garrel, Frl. Theresia
Gruna, Hr. Prof. Dr. Paul Haupt,

Frau Prof. Dr. Paul Haupt, Jstcn-
Haupt, Frl. Emni Hogendorp, Hr.
L. C. Hartig, Frau L. C. Hartig, Hr.
Rudolph Huwe, Hr. Louis Hümme!,
Hr. Dr. R. G. Harrison, Frau Dr.
R. G. Harrison, Elisabeth Harrison.
Richard Harrison, Frl. Elsa Heurici,
Hr. August W. Hofmann, Frl. Louise
Herwig, Frau Clara Hilse, Erich Hil-
fe, Frl. Marie Hiller, Hr. .Karl.Köhlee,
Hr. Daniel .Kindervater, Frau Daniel
Kindervater, Frl. Emma .uinderva-
ter, Hr. F. W. Klaus. Frau Alice
Kinzclbach, Hr. William Leonhard.
Hr. Thos. Lliidsay. Hr. Otto Mal-
chow, Hr. Eugen Massa, Hr. Heinrich
I. W. Meiining. Hr. Dr. Karl Oster-
Haus, Rev. I. Pister, Hr. Erwin Pi-
4ier, Frl. Alma Piepenbrink. Frl.
Elsa Ran, Hr. W. E. F. Rost, Frl.
Angusta Sickel, Frl. Jeannette 01.
Eickel, Frl. Auguste Schürman, Fri.
Martha Schürman, Frl. Ella Stark,
Hr. Josef Schmidt. Frl. Anna Sitter,
Frl. C. E. Shinier, Frl: MarieSträh-
lcr, Frau E. Selkma. Frl. Fanny
Stracka, Frl. Elsa Wernsdorser, Hr.
Wenzel Weg, Hr. Wenzel Wewecka.
Frau Rosa Wech. Milded Wech, Gla-
dis Wech und Frl. Anna Weber.

Schooner im Sturm.
Der Schooner ?Susie H. Davidson"

kam gestern Morgen von Charleston.
S. C., im Hafen Baltimore's an. Ter
selbe vnrde von dem Sturme am
Mittwoch, den l-t.September, schlimm
mitgenommen. Seine Segel gingen
in Stücke nnd die Mannschaft halte
die größte Mühe, ihn am Sinken zu
hindern.

Verschiedenes.
Die für die BundeS-Regierung ge-

baute Baggermaschine ?Atlantic" kam
gestern von Sparrows-Point hier an
und soll ans demTrockeildock der ?Bal
timore Shipbuilding Co." angestri-
chen Verden.

?Baltimore-Ohio - Eisenbahn" popu-
läre Coach - Exkursionen nach der
Weltausstellung, jeden Mittwoch.

Kürzeste Rollte, rascheste Fahrt.
Nur PI7 siir die Rundreise, 10 Tage
gültig. Abfahrt von Baltimore. Mt.
Royal - Bahnhof 8.45 Bormittags,
Camden - Bahnhof 9 Uhr Vormit-
tags. Ankunft in St. Louis am näch-
sten Tage, Mittags.

(217,8.54.5,61.2,63,9)

Ans den Gerichtshöfen.

Cinwand gegen den Verkauf der

Vera Cruz- und Pacific-Bahu.
Streit mn die Geige nicht beendet.

Herr Turner muß zahlen.
Das Ehewebe. Von der Bühne
in's Gefängniß.

Die Bankfirma Kuhn, Löb Co.
von New - York reichte gestern in
.Kreisgericht Nr. 2 einen Eimvand ge-

gen den Verkauf der Bonds der Vera
Cruz- und Pacific-Bahn ein, der vom
Verwalter Allen McLane bewerkslel-
ligt wurde. Als Grund wird ange-

führt. daß die Firma bereit und ge-

willt sei. die Bonds zu einem höheren
Preis zu erwerben, als für den sie ver-
kauft wurden, nämlich 88'F. pro An-

theil. Tie Firma bietet 00 nebst auf-
gelaufenen Zinse oder etwa POOM
mehr an und ersucht das Gericht, den

an die Firma Speyer Sc Co. zu 88(5
gemachten Verknus nicht zu ratisizi-
ren.
Streit um die Geige nicht

beendet.
Der Streit um die Crenwna-Vio-

liue aus dem Nachlaß des vor einigen

Fahret gestorbenen Musikers Win. T.
T. Bornschein ist von Neuem ent-

brannt. George R. Rose, der Sohn
der Frau Ida Bornschein. der am
Donnerstag dir Geige als ihr Eigen-
thum zugesprochen wurde, reichte ge-

stern im Kreisgericht Nr. 2 eine Klage
ein, durch welche Frau Bornschein ge-

zwungen werden soll, die Bestimmun-
gen deS Testaments ihres Gatten zu
erfüllen. Herr Bornschein veriiiachte
betanntlich die Geige seinem Stief-
sohn.
Herr Turner muß zahlen.

Im Stadtgericht erzielte gestern
Ealeb I. Owens einen Zahlnngsbe-
febl von !s!sl gegen Barreda Turner,
den früheren Aktuar desKreisgerichts,
miter dem er eine Elerkstelle einge-
nommen hatte. Owens behauptete,
daß er vo Hrn. Turner, nachdem
dessen Amtstermii z Ende war mld
sein Nachfolger, Nor Ways, das Amt
angetreten hatte, beauftragt wurde,
rückständige Arbeiten zu Ende zu füh-
ren, für die er eine Vergütung von P5
Pro Woche für ein gewisses Quantum
erhalten sollte. Herr Turner bezahlte
angeblich nicht und die Klage war die
Folge.

Das Ehewche.
Joanna Owens vnrde gestern von

Leiunel Owens wegen angeblichen
Verlasse? geschieden. Sie sagt, daß
die letzte Handlung ihres Gatten
war, ihr ein Ange schwarz zu schla-
gen. als er sie am Danksagungstage
1880 im Stiche ließ. Vorher schon,

so behauptete die Klägerin, hatte er
sie bedroht und mit Messer und Re-
volver verfolgt.

Tie Verhandlungen in der Schei-
dungsklage von Ine; I. Knott ge-
gen Ernesl L. Knott wurden gestern
im Kreisgericht fortgesetzt: dieselben
finden im offenen Gericht statt, näh-
rend sie gewöhnlich vor einem Refe-
renten zum Austrage gebracht ver-
de. Frau Knott beschuldigt ihren
Gatten, sie vernachlässigt und grau
sam behandelt zu haben. Sie betrat
gestern den Zcugenstaiid nnd vurde
einen so scharfen Kreuzverhör unter-
worfen, daß sie in nervöses Weinen
ausbrach und Richter Sharp eine
Pause anordnete, um ihr Gelegenheit
zu geben, sich zu beruhigen.

Frau Ida Hulda Aurelia Wil-
helmina Gohlte reichte gestern im
Kreisgericht eine Scheidungsklage ge-
gen Carl. Gustav, Ernst Gohlke nn-
ter der Begründung ein, daß er sie
grausam behandelt, vernachlässigt u.
im Mai >BBB verlassen habe. Sie hei-
ratheten im Februar 1888 in New-
Rork nnd wie be behauptet, prügelte
er sie, wie und wann es ihm gefiel.

Thomasßrogden verlaugte gestern
im KreiSgericht eine Scheidung von
Anna Brogdcn, die ihm angeblich
die Treue brach. Sie heiratheten am
20. November 1804.

Bankerott.
Die ?Eguitable Lithographiug

Co.", eine Accidenzdruckerei an der
Ecke von German- und Howard-Str.,
übertrug gestern ihr Vermögen zu
Gunsten der Gläubiger an OttoLuch
er. der P3OOO Bürgschaft stellte.
V o nder B ü h nein 'sGef ä n g-

ni ß.
Richard H. Wild, der diesen Som-

mer im ?Electric-Park" in derDo-
ppelrolle eines Vaudevillekünstlers u.
Checksälschcrs austrat, vurde gestern
von Richter Wright auf zivei Jahre
nach dem Gefängniß gesandt. Wild
bekannte sich der Fälschung des Na-
mens von Herrn Anglist Fenneman,
dem Geschäslssührer des Electric-
Parks. aus eincm Check von Pl3Oschuldig.

F>corp o r i r t.
-vie ?W. C. Arnold Company"

vurde gestern von Fohn A. Arnold.
Foslma Thomas. Win. A. Telahay.
Edwin Arnold Rice und Harry W.
Rice mit P50.0M incorporirt.

?Labor >- Lyceum - Halle."
Tie neu drkorirte Halle ist für

Balle und Abendunterhaltungrn bil-
lig z vrrmiethra. Zu erfragen beim
Äerivaltcr. (SeptO.jaT.lM)

- -

Zu Ihren Diensten.
Die rechte Art von Kleidern zn der

rechten Art von Preisen.
Dir Art, welche Ihr und ick und

alle prariischt Männer z tragen

vorziehen.
Wenn Ihr noch nicht wißt, was

Ihr nöthig habt, so wird unsere Aus-

stellung Euch darüber belehren.
Wenn Ihr bereits wißt, was Ihr

nöthig habt, sv werdet Ihr es hier
vorfinden, falls es in diesem Herbst
modern ist.

Die beste Torten von Anzügen

und Neberzirhrrn,

810, Pl5, 820, 825.

Mlll5,
12V)

Der Sänger - Commcrs.

Comite - Sitzung in der ?Harmonie."
Nur noch eine Comitesitzung.

Im Clubhause der ?Harmonie"
fand gestern Abend eine Versamm-
lung des Sänger - Comite'S- der
?Vereinigten Sänger" unter dem
Vorsitz des Hrn. L. C. Wagner statt,
in welcher fleißig Vorbereitungen für
den am 7. Oktober in der ?Germa-
nia - Mäunerchor - Halle" stattfin-
denden Commers getroffen wurden.
Prof. Louis Winter's Orchester wur-
de engagirt und die Lieferung der Cr
frischnngen in fester Form dem Ver-
walter der ?Germania-Mämierchor-
Halle," Hrn. Federer, übertragen.
Hr. George Geiwitz vurde mit der
Dekoration betraut. Das Comite be-
schloß, den Theilnehmern auch Coin-
mersmützei zu liefern und die Rei-
henfolge der Vereine aus dem Pro-
gramm durch das Loos zu bestimmen.
Hr. John Ader wurde dem Wirth-
schafts - Comite beigegeben. Spe-
zielle Clnladimgen sollen an den
Bundes - Präsidenten Carl Lenz in
Newark, N.-J., die Mitglieder der
ebemaligeii Sängerfest - Gesellschaft,
die HH. Gustav Siegmiind, Ernst
Schweißer, Pastor Jul. Hofliiam,
die HH. Ernst nnd William Knabe,
den Präsidenten des ?Iliiabhäiigigen
Bürger-Vereins," Hrn. John Tjarks,
und Hrn. Martin Meyerdirck erlassen
werden. Die letzte Versainnilimg fin-
det an nächsten Freitag Abend statt.
Die Billete für die Vereine wurden
gestern Abend an deren Vertreter ver-
theilt.

Cil e u guten Fang glmibt
die Polizei deS südlichen Distrikts mit
der Verhaftung von John Cannary

von Nr. 018, Ost-Clementstraße, ge-

macht zu haben. Cannary wurde vom
Polizisten McNaniee auf die Anschul-
digung hin verhaftet, uuter Vorspie-
gelung falscher Thatsachen in diebi-
scher Absicht die Wohnung von Sa-
muel Shacritz, Nr. 018. Süd-Char-
lesstraße, betreten zu haben. Vor et-
liche Tagen erhielt die Polizei des
südlichen Distrikts Kenntniß, daß ein
Mann unter dein Vorwande, daß er
beauftragt sei. Reparaturen vorzu-
nehmen, in zahlreichen Häusern vor-
gesprochen habe, daß er es jedoch au-
genscheinlich nur aus Beute abgesehen
hatte. Nachdem gestern Cannary ver-
hastet worden war. stellte eS sich her-
aus, daß sein Bild die Rogues-Galle-
rie ziert und daß er in Philadelphia
zwei Jahre im Zuchthaus saß. Im
Verlause des Nachmittags ideutifizir-
teu auch Solomon Shacritz von Nr.
70t. Süd-CharleSstraße, Jakob Hor-
vitz von Nr. 72-1, Süd-Charlesstraße,
und Bernard Bergcr von Nr. MI,
Süd-Charlesstraße, den Arrestanten
als den Mann, welcher in ihren Woh-
nungen vorgesprochen hatte, im an-
geblich Reparaturen vorzunehmen.
Cannery vurde nach dem Gefängniß
gesandt, um ein weiteres Verhör ab-

zuwarten.
Erleichterung i in P o st v e r°

k ehr. Nach einem soeben erlasse-
nen Vesehl des Generalpostmeisters
ist es seht möglich, Postsachen der
dritten und vicrtenKlasse (Cirkulare)
in Posten von 2000 oder mehr Stük-
ken aufztigeben. ohne auf jedes ine
besondere Marke zu klebe. Das Por
to siir solche Sachen muß bei der
Aufgabe in Vaar bezahlt >verdn. Fir-
men oder Personen, die sich dieses
Privileg sichern wollen, müssen dies-
bezügliche Applikation bei der Post-
meisler einreichen.
Samstag- und Sonntag-Exkursionen
nach Washington P 1.25 auf der
?Pennsylvania - Bahn." Billete sind
für die Rückfahrt bis Sonntag
Abend gültig. Alle Züge, den
?Coiigressional Limlled" ausgenom
wen. (jFrLSa)

Das

A5-jiikrige Inbiliinnt
der

(Gründung

Deutschen Waisenhauses
in Washington

Sonntag, dr 25. September 'O4.

Im
Amicli'sNa/ '

Wm. F. Miliers,
81 Tekrclär.

Lvkalbrrichtc ans Washington.

Da S Inbilä ii m des Wa i-
s e n h ause s.

Morgen findet das 25-jährige Ju-
biläum der Gründling des deutschen
Waisenhauses in Wasbington statt.
Umfangreiche Vorkebrungeii sind ge-
troffen worden, um das Fest zu einer
der Gelegenheit angemessenen Feier-
lichkeit zn gestalten. Kein Deutscher
Wasbiiigton's sollte versäumen, da-
ran theilzimelmien. Die Festlichkeit
wird um halb drei Ulm ibreu Anfang
nehmen. In Anacostia werden Wa-
gen bereit stehen, welche die Besucher
nach der Anstalt übersührei verde.
Sämmtliche Mitglieder des Damen-
Vereins und die Beamten deS Wai-
senhauses in Baltimore verde zur
Feier des Tages nach Wasbington
komme und den Festlichkeiten bei-
wobneii. Folgendes reichbaltige und

interessante Programm wird zur
Du chsübrung gelangen:

1. Eröffiiilngsgebet. Pastor Paul
PF Menzel.

2. ?Das ist der Tag des Herrn,"
Chor von Kreutzer, ?Vereinigte
Sänger vo Washington."

3. Ansprache, Hr. Friedr. Jinhof.
4. ?Mit dem Herrn sägt Alles

an," Chor, vorgetragen von den
Waisenkindern.

5. Historische Uebersicht, Hr. Wm.
F. Meyers, Sekretär des Wai-
senhauses.

6. Festgedicht, Hr. Frank Elaudy.
7. ?Grüße an die Heimath," ?Ver.

Sänger von Washington."
8. Ansprache, Hr.Ernst Schmeißcr,

Präsident des Waisenhauses von
Baltimore.

9. Ansprache, Major Sylvester,
Ehe der Wasbingtoiier Polizei.

10. Festrede, Achtb. Dr. Simon
Wolf.

11. ?Star Tpaugled Banner,"
?Ver.Sänger von Washington."

12. Segen, Pastor I. D. Buhrer.
Das Conzert wird von einer An-

zahl Mitglieder der Ver. Staateu-
Mariuekapelle ausgeführt verde.

Tie ?Ver. Sänger von Washing-
ton," bestehend aus dem ?Sänger-
bund," ?Arion" und dem ?Mäuner-
chor," haben schon seit Woche unter
Leitimg des Dirigenten Hrn. F'ander
die Chöre eingeübt, und wenn man
die Liste der Redner überblickt, kann
gar kein Zweifel mehr bestehen, daß
man einem gennßreichen Abend ent-
gegensieht. Die Arrangements sind
in den Händen der HH. Fried. Jin-
hof. Wm. .Kettler, Wm. F. Meyers,

Elias. G. Rogier, Ehas. Grafs, Jacob
Jose, Louis .Kettler und Dr. Job
Walter.

Herabgcschte Kajntriiprrise
von Baltimore nach Bremen mit
?Norddeutschen Lloyd" - Dainpsern
831, mit Dampferu?Main." ?Rhein"
und ?Neckar" 833. Theodor H.
DienerkCo.,ll4 Ost-Lexingtou-
Straße, Zimmer Nr. 3. (237 ?)

Kcnnti's seine geröstete Kaffees
werden in allen Stadttheilen von
Baltimore verkauft. Die vorzügliche
Qualität und mäßigen Preise machen
dieselben geradezu berühmt.
C.DKcnny Co., Thee, Kaffee, Zucker.

(Aprils,jDiDoSa)

Julius Hebbel, deutscher Photograph,
32t N.-Gah-Strake.

Kabinetbilder ur PI pro Dutzend.
In emaillirten ovalen Bildern sind

schöne Neuheiten erwähnenswerth.
Lebensgroße Photographien und

künstlerisch vollendete Copien alter
Bilder in Crayon, Wasserfarben, Oel
und Pastell eine Spezialität.

Mau vergesse nicht, vorzuspreche.

ll4O?Z
Billige Reise nach Teutschland.
Schiffskarten kosten jetzt nur Pl 7

für Zwischendeckskarten von Balti-
more nach Bremen. Wegen weiterer
Auskunft wende man sich au Theo.
H. Diener >8: Co., 1l4 Ost-Lex-
ingtou-Str.. Zimmer Nr. 3. (180 ?)

""" Der ?Germania-Verguügungs-
Verein," aus Mitgliedern der ?Ger-
niania - Loge Nr. IM, A. I. u. A.
M.." bestehend, feiert am -sonntag,

den 25. September, im ?Darley-

Park" wiederum eines seiner so be-

liebten Familienfeste. In Anbetracht
der Thatsache, daß diese Feste des

Vereins stets sehr erfolgreich sind, so
ist wohl auch in diesem Falle voraus-
zusagen, daß der Besuch ein zahln:-
cher sein wird.


